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emeinschaftsklinikum Mittelrhein 

ondierung über einen Haustarifvertrag
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iebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 

ie zum Auftakt der Gespräche im Juli verabredet, haben der dbb beamtenbund 
nd tarifunion und die Sana AG die Sondierung über einen Haustarifvertrag für 
ie Beschäftigten der Gemeinschaftskliniken Mittelrhein gGmbH am 8. August 
22 fortgesetzt. Hintergrund ist die von der Sana AG geforderte Ablösung des 

VöD nach einer Übernahme der Mehrheitsanteile an dem Gemeinschaftsklini-
m. 

antel, Eingruppierung, Überleitung 
unächst bestand Einigkeit, dass ein Haustarifvertrag möglichst alle Beschäftigten er-
ssen soll, also neben der Pflege auch die Bereiche Medizinische Heil-, Fach- und
ilfsberufe, Verwaltung und Facility. Im Weiteren hat die Arbeitgeberseite ihre Vorstel-
ngen zu den Eckpunkten der wesentlichen Inhalte eines speziellen Tarifvertrages für
s Gemeinschaftsklinikum erläutert. Dies betrifft manteltarifliche Fragen, neue Ein-
uppierungsregelungen und die Überleitung der vorhandenen Beschäftigten in einen
uen Tarifvertrag. Dazu hat die Verhandlungsführerin Siglinde Hasse noch einmal
tont, dass für den dbb ein umfassender dynamischer Besitzstand der tarifvertragli-
en Ansprüche des vorhandenen Personals eine Grundvoraussetzung für eine Er-
tzung des TVöD ist.  

nd Gesundheitsschutz nicht vergessen 
us Sicht der dbb Verhandlungskommission muss im Rahmen eines Haustarifvertra-
s für das Gemeinschaftsklinikum auch das Thema des Gesundheitsschutzes der

eschäftigten eine Rolle spielen. Dazu braucht es Vorgaben zur regelmäßigen Erfas-
ng von Belastungssituationen und passende Instrumente, diesen rechtzeitig zu be-
gnen, um Überlastung zu vermeiden. 

terne Bewertung 
ie Parteien haben verabredet, Entgeltberechnungen auf der Basis einer zukünftigen
abellenstruktur für typische Berufsgruppen und Erwerbsbiografien zu erstellen. Diese
eispielfälle sollen unter anderem die Bereiche Pflege, Verwaltung und Technik ab-
cken. Nach eingehenden internen Bewertungen sollen die Gespräche Mitte Sep-

mber fortgesetzt werden.   

ber den Fortgang werden wir laufend berichten. 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt!
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bb und komba helfen! 

ls Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Ver-
etung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen 
m Arbeitsplatz.  
re ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Prob-
me in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung 
nd Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur ei-
ige weitere Leistungen.  
omba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege:  
b nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den 
etrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles:  
er dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, 
ändern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forderungen 
uch mit Streiks durch.  
omba und dbb zusammen bieten also beides:  
dividuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso 
ie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene.  

ähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informationen: 
ww.komba.de
intergrund: 

r die Beschäftigten der Gemeinschaftskliniken Mittelrhein gGmbH gilt bislang 
r TVöD-K über die Mitgliedschaft im KAV Rheinland-Pfalz, sowie für einen Teil 
r BAT-KF über einzelvertragliche Bezugnahme. Die Mehrheit der Gesellschafts-
teile soll auf die SANA AG übertragen werden. SANA wendet in ihren Kliniken 

eit überwiegend ihren Konzern-TV an, der sich vor allem in der Entgeltstruktur 
d in der Eingruppierungssystematik vom TVöD unterscheidet. Der dbb führt für 

e Mitglieder der komba Verhandlungen mit SANA über alternative tarifvertragli-

http://www.komba.de/

